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„Kann man das überhaupt so sagen?“ – Ergebnisse einer 
Pilotstudie zur Evaluation von statistischen Informationen 
unter Drittklässler*innen 
Unser Alltag ist geprägt von Informationen und Daten, welche immer wieder 
von uns interpretiert werden müssen. Zusätzlich sehen wir uns in den Medien 
besonders häufig mit den Interpretationen statistischer Informationen durch 
Dritte konfrontiert, deren Wahrheitsgehalt wir als Teil des kritischen Den-
kens (21st century skills) einschätzen müssen (Engel & Ridgway, 2022).  
Das Poster setzt dort an und stellt einen Auszug aus dem zweiten Zyklus des 
Promotionsvorhabens der Autorin dar, welches die Relevanz des Kon-
textwissens bei der Interpretation statistischer Informationen untersucht. Die 
präsentierte Teilstudie geht den Fragen nach, (a) wie Drittklässler*innen eine 
statistische Behauptung in Form einer Schlagzeile bewerten, welche auf ei-
ner unzureichenden Datengrundlage getroffen wurde und (b) wie Drittkläss-
ler*innen ihre Bewertung der Schlagzeile begründen. Zur Beantwortung der 
Forschungsfragen wurden im Sommer 2023 o = 31 Drittklässler*innen in 
Einzelsettings interviewt. Die Lernenden arbeiteten an adaptierten Aktivitä-
ten zur Schlagzeile Hausaufgaben leiden, weil Schulkinder zu viel fernsehen 
(New Zealand Ministry of Education, o.J.). Die Transkripte wurden zur Ana-
lyse herangezogen und mithilfe der qualitativen Inhaltsanalyse bezüglich 
beider Forschungsfragen ausgewertet. 
Die Ergebnisse der Analysen zeigen, dass die Schlagzeile von den meisten 
Lernenden auf der gegebenen Datengrundlage als „wahr“ (29 von 31 Ler-
nenden) eingeschätzt wird. Als Begründung für die Einschätzung werden am 
häufigsten der Vergleich der Merkmale sowie die Bewertung von einzelnen 
Merkmalsausprägungen angeführt (28 von 31 angegebenen Begründungen, 
davon 26 Begründungen für die Einschätzung als „wahr“ und 2 Begründun-
gen für die Einschätzung als „nicht wahr“). Eine unterrichtliche Thematisie-
rung der Überprüfung statistischer Interpretationen bei Betrachtung der ge-
nutzten Datengrundlage scheint daher zwingend notwendig, um das kritische 
Hinterfragen statistischer Aussagen bereits in der Grundschule anzuregen.  
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„Kann man das überhaupt so sagen?“ –
Ergebnisse einer Pilotstudie zur Evalua4on von sta4s4schen 
Informa4onen unter Dri;klässler*innen

Fachdidak8sche Entwicklungsforschung:

Fragestellung zu diesem Ausschni$ des 2. Zyklus: 
      (1) Wie bewerten Dri+klässler*innen eine sta2s2sche Behauptung in Form einer 
      Schlagzeile, die auf einer unzureichenden Datengrundlage beruht? 
      (2) Wie begründen Dri+klässler*innen ihre Bewertung der Schlagzeile?
   Erhebung im Sommer 2023 im Rahmen zweier Masterarbeiten
   ! = 31	Dri$klässler*innen, keine Instruk8on, Vorkenntnisse zur Interpreta8on numerischer 
   Variablen nicht gegeben
   

   Halbstandardisierte LeiQadeninterviews im EinzelseSng
   Auswertungsmethode: qualita8ve Inhaltsanalyse (Mayring & Fenzl, 2019) – induk8ve 
   Kategorienbildung; Häufigkeitsauswertung 
   Arbeitsmaterial – adap8ert vom New Zealand Ministry of Educa8on (o.J.):

                                                                                              Abschlussfrage nach Aufgaben zur 
                                                                                              Erkundung des Datensatzes (s. Abb. unten)
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Promo%onsvorhaben: Developing early sta0s0cal thinking at the primary level – A design–based research study with a focus 
on the role of contextual knowledge in data explora0on processes
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Pilo%erung: Evalua0on von sta0s0schen Informa0onen in Form einer Zeitungsschlagzeile bei unzureichender Datengrundlage

Mo8va8on:

   Informa8onsgesellschaZ – Notwendigkeit & Möglichkeit, 
   bereits Grundschulkindern einen kompetenten Umgang mit 
   Datendarstellungen zu ermöglichen (Engel, 2020)
.

   Kri$sches Denken als Komponente der 21st century skills 
(Günster & Siller, 2021)

.

   Unterrichtliche Rahmung: Daten interpre$eren in den
   Bildungsstandards und den Lehrplänen der Bundesländer 
   (KMK, 2022; MSB NRW, 2021)

Forschungsstand:

   Data Science in der Primarstufe (Makar, Fry & English, 2023)
.

   Denken in Verteilungen (Biehler, 2007): Forderung einer 
   ganzheitlicheren Betrachtung von Verteilungen anstelle 
   einer Fokussierung auf einzelne lokale EigenschaZen der   
   Datensätze (Konold et al., 2015; Birk & Frischemeier, angenommen)
.

   Relevanz von Kontextwissen: Studienlage ambivalent – 
   lernförderlich oder lernhinderlich? (Kuntze & Krummenauer, 
   2019; Birk, 2023; Frischemeier & Schnell, 2021)

Forschungsdesiderat:

   Denken in Verteilungen bei Grundschüler*innen noch nicht 
   ausreichend erforscht
.

   Gelingensbedingungen für die lernförderliche Integra8on 
   von Kontextwissen für eine kri8sche Dateninterpreta8ons-
   kompetenz fehlen bisher

Ausblick:

Framework & Lehr-Lernumgebung
(kri8sche) Dateninterpreta2onskompetenz
.

.

.

.

Ergebnisse & Diskussion:
2. Zyklus

Bewertung selbstständig schwierig – unterrichtliche Thema8sierung erscheint notwendig   Begründungen häufig mithilfe der Daten (datenbasierte Entscheidungen) (Frischemeier & 

    Schnell, 2021)

Design des 2. Zyklus:

I: Wieso [glaubst du denn, dass die Schlagzeile s6mmt]?

K2: [J]e mehr du Fernsehen schaust, desto unwahrscheinlicher. Also, du nutzt die Zeit 

nicht für die Hausaufgaben.

Beforschung des Lerngegenstands & der Lehr-
Lernumgebung zur (kri8schen) 
Dateninterpreta8onskompetenz mit besonderem 
Fokus auf die Relevanz der (lernförderlichen) 
Integra2on von Kontextwissen

Bisheriger Verlauf (Fokus in kursiv):

Sommer 22

• Pilo8erung: 
    Gestapelte Punktdiagramme

Winter 22/ 
Frühjahr 23

• 1. Zyklus:
     Inhaltliche Gestaltung des Materials

Sommer 23

• 2. Zyklus:
    Lei=aden & echte Daten

Winter 23/ 
Frühjahr 24

• 3. Zyklus:
    Aufgabenstellungen & Impulse

I: Okay. Glaubst du denn, dass die Schlagzeile […] hier zu den Kindern passt? 

K1: Ja. 

I: Und warum? 

K1: Weil die eigentlich ziemlich viel fernsehen. 

I: Woran siehst du das? 

K1: Also, zum Beispiel hier, die gucken dann halt 14 Stunden, ist schon ziemlich viel. Oder hier 17 

Stunden. Und. Ja. Also, ich würde sagen, die passt.


